
 

 

Protokoll 2. Präsidiumssitzung (28.01.2013) 

 

Protokollführerin 

Berta Carrasco Grau 

 

 

 

Anwesenheitsliste 

Moein Alinaghian, Ashkan Taslimi, Paul Lütke, Dinko Monev, Valentin Valkov, Mathias 

Schellenbach, Dorothee Bertermann, Vanessa Keiper, Thomas Gören, Berta Carrasco 

 

Entschuldigt 

Fiona 

 

 

 

 

1. Bericht Kassenwärtin: Kassenstand am 27. 01. 2013: Girokonto 2.603, 84 Euro, 

Sparkonto 4.547, 10, Kasse ca. 532, 50. Insgesamt ein Betrag von ca. 7.683,44 Euro.                                           

2.  

3. Besprechung Abonnement Spiegel. Derzeit haben wir ein Halbjahresabo zum Vollpreis 

von 104 Euro (d.h. 208 Euro/ Jahr). Vorschlag: Ein Studentenabo abzuschließen. 76, 70 

euro Halbjährlich (d.h. 153,40 Euro/Jahr). Wenn man direkt das Jahresabo abschließt 

bekommt man für denselben Preis (153,40 Euro) zusätzlich einen 30 Euro Gutschein 

,,Best Choice Premium” einlösbar bei Amazon, Ikea, Kaufhof, Karstadt... Wahl: alle 

dafür. 

4.  

5. Vorschlag von Aiperi (Flurrätin 2./3. Flur) Spenden von Ausziehenden. Die Idee besteht 

daran zur Auszugszeit um Spenden von Gegenständen zu bitten, die sonst auf dem Müll 

landen wie z. B. Wäscheständer, Mülleimer, Koch-und Essgeschirr für die Sammlung der 

Kulturtutorin... Wahl: alle dafür. 

6.  

7. Vorschlag den Trockner vom Wohnheim D zu übernehmen unter der Bedingung, den 

Trocknervorgang mit der UdS-Karte zu zahlen. Wahl: Wir sind uns nicht einig. Mathias 

Schellenbach wird überprüfen, ob der Trockner funktionsfähig ist und es wird noch mal 

bei der nächste Sitzung gewählt. 

8.  

9. Besprechung und Wahl, wo die Getränke- und Snacksautomaten aufgestellt werden 

sollen. Wahl: 10 Stimmen für das Erdgeschoss, trotz Schliessung der Erdgeschoss-

Toiletten. 

10.  

11. Neue Computer für die Heimbar und für das Dach. Wahl, ob man den Betrag (+/- 700) 

dafür auszahlen kann. Wahl: alle dafür. 

12.  

13. Erklärung, wann und wie die Sanierung stattfinden wird. Und woraus diese bestehen 

wird. Ab April: neue Fenster in jedem Zimmer, Renovierung des Aufzugs, neue 

Doublette-Wohnung im Erdgeschoss, Sanierung Wohnungen X.5 in jede Etage. 

14.  

15. Das Wohnheim braucht einen neuen Mixer. Wahl: alle dafür. 

 


